


Der lange Weg von der Idee zur 
Realisierung einer Surfwelle 



Projektvorstellung 

• Die Idee – Eine Surfwelle für Nürnberg 

• Initiative  Surfen am Wöhrder See 

• Standortwahl  - Theodor Heuss Brücke 

• Verein Nürnberger Dauerwelle e.V. 

• Vorstellung des Projekts  / Reaktion der Politik 

• Standortwechsel  - Fuchsloch 

• Genehmigungsplanung 

• Nächste Schritte 

 

 



Die Idee – Eine Surfwelle für Nürnberg 
 



• Offenes Planungsverfahren zur Umgestaltung  des 
  Wöhrder Sees in Nürnberg (2011) 
• Idee einer Surfwelle 
• Positive Resonanz in den Medien 
• Positive Resonanz bei allen politischen Parteien 



Initiative  Surfen am Wöhrder See 



• Facebookinitiative 
• Webseite 
• Regelmäßige Treffen 
• Erste Gespräche mit 
  Stadt und Ämtern 
 
 



Erste Skizzen zur Idee……. 
aber wie baut man so etwas ? 

 



Kontakt zur Uni Innsbruck  

und Dreamwave   



Standort Theodor Heuss Brücke 

















Problematik Pegel Lederersteg  

1. Stauwurzel 

2. Schwallbetrieb Theodor Heuss Brücke 

Pegel  

Lederersteg 

Ca. 600 m 



Problemthemen - Umweltamt 



Verein Nürnberger Dauerwelle e.V. 



• Gründung Januar 2012 
• Anerkennung als gemeinnütziger Verein 
  Herbst 2012  
• aktuell ca. 60 Teilnehmer 
• verschiedene Vereinsaktivitäten 

 Surftrips nach Frankreich / München 
 Wakesurfen Passau 
 Grillen im Sommer 
 Müllsammelaktion 

 





max.250.000,- 

Dauerwelle Nürnberg e.V. 

50% Anteilsfinanzierung als Pilotprojekt 

Bedingungen für die Förderung durch den 
Freistaat Bayern: 
 
1. Genehmigungsfähige Planung 
2. Finanzierung muss zu 100% 

gewährleistet sein (Sponsorenzusagen) 
3. Baubeginn erst nach Zusage der 

Förderung 
 
 
 
 
 



Standort Fuchsloch 



 



 



 



Vorteile des neuen Standorts 

• Geringere Baukosten 

• Einfacherer Wartung der Konstruktion (Kosten) 

• Klare Trennung der Unterhaltspflichten 

• Sicherheit im Betrieb ist höher 

• Standort wird von den Ämtern bevorzugt 

 

Nachteile 

• Durchfluss  

• Fallhöhe 

 



Genehmigungsplanung 



 



 



Nächste Schritte 



Wo steht das Projekt? 
(Projektzyklus eines Bauwerks) 

 

Idee Entwicklung Planung Bauphase Nutzung Rückbau 

• Idee 
• Auftraggeber 
• Nutzer 

• Grundstück 
• Baurecht 
• Projekt-   
  beteiligte 
• Finanzierung 

• Gestaltende  
  Planung 
• Fachplanung 
• Budget- 
   planung 
•Genehmigung 

• Ausführungs- 
   planung 
• Ausschreibung 
• Vergabe 
• Baustelle  
  vorbereiten 
• Gewerke 
   ausführen 
• Abnahme 

• Bewirt-  
  schaftung 
• Pflege 
• Reparatur  
• Nutzer- 
   wechsel 

• Nutzungs- 
  änderung 
• Umbau 
• Beseitigung  
• Recycling 
• Renaturierung 

Stand heute zwischen „Entwicklung“ und „Planung“  

– 

Fragen zu den Folgephasen müssen vor Baubeginn 
geklärt werden !! 

 

 



   Wasserrechtliches Genehmigungsverfahren: 

–    Genehmigungsplanung wird derzeit erstellt 

  (Dreamwave / Müller Ing. Büro) 

–  Vor Durchführung dieses Genehmigungsverfahrens ist eine 
 standortbezogene Vorprüfung  (UVP) nach dem Gesetz über die 
 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) durchzuführen. 

–    Landschaftspflegerische Begleitplan 
 

 geplante Einreichung Ende 2013 
 

   Finanzierung: 

–    Erstellung von Sponsorenmappen 

–  Ausrichtung einer Sponsorenveranstaltung  
 

 geplant für Februar 2014 



   Konzept für den Betrieb: 

–    Versicherungen 

–  Betrieb durch Verein 

–    Zusammenarbeit mit den Kajakvereinen 
 

 

   Ausschreibung und Bau der Welle: 

–    Beginn nach Einreichung der Genehmigungsunterlagen 

–  Einholen von Angeboten 

–    Durchführung der Baumaßnahme 
 

 geplant für Ende 2014 / Anfang 2015 




